





Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung











Datum:	Dienstag, 10. Dezember 1996





Zeit:	20.15 - 21.05 Uhr





Ort:	Gmeindschäller











	_______________________________














Vorsitz:	Markwalder Walter, Gemeindeammann





Protokoll:	Schönenberger Jürg, Gemeindeschreiber


	Huggler Daniel, Gemeindeschreiber-Stv. 





Stimmenzähler:	Ernst-Ammann Bernadette


	Markwalder-Gsell Hans


	Markwalder-Rüegger Ulrich














Stimmregister





Stimmberechtigte:	374	Ortsbürgerinnen und Ortsbürger


Anwesende bei Beginn:	57	Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

















Rechtskraft der Beschlüsse





Der Beschluss über ein traktandiertes Sachgeschäft ist abschliessend gefasst, wenn die be�schliessende Mehrheit 75 (20 % der Stimmberechtigten) ausmacht. Sämtliche heute gefass�ten Beschlüsse unterliegen somit dem fakultativen Referendum.














Traktandenliste





1.	Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. Juni 1996





2.	Voranschlag 1997





3.	Verschiedenes

















Begrüssung





Gemeindeammann Walter Markwalder begrüsst die Anwesenden im Namen des Ge�meinderates zur heutigen Ortsbürgergemeindeversamm�lung und heisst sie herz�lich willkommen. Im speziellen be�grüsst der Vorsit�zende all jene, welche zum ersten Mal an einer Orts�bürgergemeinde�versammlung teilnehmen. Gemeindeammann Walter Markwalder heisst ausserdem auch den Förster, Herrn Philippe Vock, will�kommen. Entschuldigt hat sich Herr Anton Sekinger, Präsident der Ortsbürger-Ver�einigung.











Eintreten





Gemeindeammann Walter Markwalder: Sie wurden rechtzeitig eingeladen zur heu�tigen Versammlung durch Zustellung des Stimmrechtsausweises und der Traktan�denliste mit Berichten, Voranschlag und Anträgen. Wäh�rend der vor�geschriebenen Zeit er�folgte die Aktenauflage. Die Versammlung ist ord�nungsgemäss einberu�fen worden.


Ich frage Sie an, ob Sie Mitteilungen oder Einwendungen zur Traktandenliste oder zum Eintreten haben.








Keine Wortbegehren.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Dies scheint nicht der Fall zu sein. Somit ist das Eintreten stillschweigend beschlossen; die Versammlung ist eröffnet.











1.	Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. Juni 1996





Bericht des Gemeinderates





Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 13. Juni 1996 ein�gesehen und als in Ordnung befunden. 





Die Prüfung des Protokolls obliegt gemäss § 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Orts�bürgergemeinden in Ver�bindung mit Punkt V.6. der Gemeindeord�nung der Finanz�kommission der Ortsbürgergemeinde. Die Finanzkommis�sion hat das Protokoll geprüft. Sie bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht.





Antrag des Gemeinderates:





Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. Juni 1996.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommission, wird Sie mit dem Kurzprotokoll über das wichtigste orientie�ren.








Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommission: (verliest den Kurz�bericht zum Protokoll.)








Gemeindeammann Walter Markwalder: Haben Sie Wortmeldungen zum Proto�koll?








Keine Wortbegehren.








Antrag des Gemeinderates:





Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. Juni 1996.








Abstimmung:





Dafür:	Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme








Gemeindeammann Walter Markwalder: Besten Dank an Herrn Gemeinde�schreiber Jürg Schönenberger für die Aufnahme des Protokolls, an Herrn Gemeindeschreiber-Stv. Daniel Huggler für die Verfassung des Proto�kolls und an die Finanzkommission für dessen Prüfung.


























2.	Voranschlag 1997





Bericht des Gemeinderates





Der Gemeinderat hat den Voranschlag 1997 der Ortsbürgergemeinde mit der Forstkommission beraten und zusammen mit der Finanzkommission be�spro�chen.





Es wird auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen im Traktandenbericht, Seiten 3 - 14, verwiesen.





Antrag des Gemeinderates:





Genehmigung des Voranschlages 1997 der Ortsbürgergemeinde.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Die Erstellung des Voranschlages fand in Zusammenarbeit mit der Forstkommission, dem Förster und dem Finanzverwalter statt. Er wurde eingesehen durch die Finanzkommission. Wir können wiederum einen erfreulichen Voranschlag unterbreiten. Trotz der Flaute in der Bauwirtschaft, wovon auch der Kiesabbau und der Holzabsatz betroffen sind, und trotz der schlechten Holzpreise kann bei der Ortsbürgergemeinde und der Forstwirtschaft ein Ertragsüberschuss erwartet werden.


Sind Wortmeldungen zum Eintreten?








Keine Voten.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Der Voranschlag 1997 ist gegenüber dem Voranschlag 1996 um Fr. 21'700.00 höher ausgefallen. Dies ist haupt�sächlich auf die höheren Einnahmen von rund Fr. 20'000.00 durch Kiesabbau resp. -auffüllung zurückzuführen. Mit je Fr. 210'500.00 Einnahmen und Ausga�ben ist die Ortsbürgerrechnung ausgeglichen. Es resultiert ein Ertragsüber�schuss von Fr. 92'400.00 (+ Fr. 17'700.00 gegenüber 1996). Die Mehrausgaben gegenüber dem Vorjahr betragen lediglich Fr. 1'600.00 (+ 1 %).


Für den Unterhalt von Kulturgütern sind unter Konto 029.314.01 Fr. 5'000.00 vorgesehen. Vor einigen Jahren wurde der Bewässerungsgraben für die Neu�wiesen und die dazugehörenden Steine zum Teil restauriert. Bei der Autobahn�raststätte wurde ein Stein mit einer Gedenktafel erstellt. Diese Steine sind im Laufe der Jahre verwittert und neuerdings versprayt worden. Deshalb sollen sie jetzt wieder in Ordnung gestellt werden.


Unter Konto 029.314 ist für den Unterhalt "Taunerwiesen" ein Betrag von Fr. 4'000.00 eingesetzt worden. Im letzten Jahr haben wir dies vergessen. In der Rechnung 1995 ist jedoch auch ein Betrag verbucht worden.


Haben Sie Fragen zu den Details zur Ortsbürgergemeinde?








Herr Isidor Moser: Ich glaube nicht, dass die Steine mit allzu grossem Auf�wand gereinigt werden müssen. Die Verschmutzung durch die Umwelt findet laufend statt. Und kaum sind die Steine gereinigt, werden sie erneut besprayt. Mit der Reinigung könnte das Bauamt beauftragt werden.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Die Steine von Algen oder von Sprayfarbe zu reinigen, ist nicht ganz das Gleiche. Man muss vor allem darauf achten, dass nicht noch mehr zerstört wird. Darum soll dies auf fachmännische Art erfolgen.








Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Ist der Betrag für den Unterhalt "Taunerwiesen" nur für 1997 vorgesehen oder wird auch 1996 ein Anteil belastet?








Gemeindeammann Walter Markwalder: Wir werden auch 1996 einen gewis�sen Aufwand in der Rechnung verbuchen müssen.


Der Voranschlag der Forstwirtschaft ist um Fr. 19'200.00 tiefer ausgefallen ge�genüber 1996. Dies ist mit der Pensionierung unseres Bannwartes Isidor Moser zu begründen. Dadurch gehen die Lohnkosten und die Versicherungsbeiträge zurück. Ausserdem musste für Pflanzen und Strassenkies weniger eingesetzt werden, weil das Programm des Försters im nächsten Jahr weniger erfordert. Der Holzerlös wird voraussichtlich um Fr. 19'000.00 kleiner sein. Der Voran�schlag ist mit Einnahmen und Ausgaben von je Fr. 170'000.00 ausgeglichen. Der Ertragsüberschuss von Fr. 7'100.00 wird der Forstreserve gutgeschrieben. Im Zusammenhang mit der Pensionierung des Bannwartes hat die Forst�kommission beschlossen, keinen Nachfolger aus der Gemeinde einzustellen. Stattdessen werden diese Arbeiten durch das Forstamt Wettingen erledigt. Die�ser Entscheid kann von vorübergehender Natur sein, beispielsweise wenn der Waldertrag plötzlich wieder andere Zahlen schreibt und sich die Bedürfnisse verändert haben. Es erscheint dem Gemeinderat und der Forstkommission sinnvoll, dass in der heutigen Zeit effizient gearbeitet wird. Mit dem Forstbetrieb Wettingen ist dies erfahrungsgemäss der Fall.


Sind Fragen zum Forstbetrieb?








Herr Isidor Moser: Ich weiss ja gar noch nicht, dass ich in Pension gehe! Von Pension ist nur Eurerseits die Rede. Ich habe ja auch keine Pensionskassen�gelder einbezahlt. Also werde ich wohl auch keine Pension erhalten. Aber ich nehme sie schon, wenn ich sie erhalte!








Gemeindeammann Walter Markwalder: Darüber müssen wir uns noch unter�halten! Aber es ist so vereinbart worden, oder?








Herr Philippe Vock, Förster: Den Ausdruck "Pensionierung" hat eigentlich erst die Verwaltung verwendet. Herr Isidor Moser hat erklärt, dass er per August 1997 seine Tätigkeit aufgeben wird.


Wir werden weiterhin die Landwirte aus Würenlos für Arbeiten im Wald mitein�beziehen. Wir müssen aber zum Teil früher, d. h. im September, mit dem Holz�schlag beginnen. Diese Zeit ist für die Bauern aber eher ungünstig. Ich sehe eine Kombination in der Richtung, dass leichtere Holzschläge und Rämungen durch die Landwirte erfolgen und die schwierigeren Holzschläge durch das Forstamt.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich entschuldige mich bei Isidor Moser in aller Form. Wir wollen ihn schliesslich nicht älter machen als er ist!


Sind noch weitere Wortmeldungen?








Keine Voten mehr.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Den Bericht des Förster haben Sie vorhin gehört. Die Finanzkommission hat ihre Zustimmung zum Voranschlag 1997 bereits erteilt.








Antrag des Gemeinderates:





Genehmigung des Voranschlages 1997 der Ortsbürgergemeinde.








Abstimmung:





Dafür:	Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme








Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke Herrn Philippe Vock und Herrn Finanzverwalter Paul Isler sowie den Kommissionen für ihre Arbeiten am Voranschlag.





























3.	Verschiedenes





Gemeindeammann Walter Markwalder: (präsentiert die Gesuchsunterlagen samt Umweltverträglichkeitsbericht, technischem Bericht und Plänen für den Kiesabbau und die Wiederauffüllung im Tägerhard.)





Zurzeit läuft das Mitwirkungsverfahren zum Erschliessungsplan "Tägerhard". Es geht darum, das Gewerbegebiet bei der HUBA Control AG mit einer Strasse zu erschliessen.





(Der Vorsitzende informiert im weiteren über den Christbaum- und Brennholz�verkauf.)





Die Forstkommission hat sich übrigens mit der Verrechnung an die Einwohner�gemeinde von gemeinwirtschaftlichen Leistungen zu Gunsten der Allgemeinheit befasst. Man ist der Meinung, dass gewisse Leistungen, welche bisher von der Ortsbürgergemeinde getragen wurden, neu der Einwohnergemeinde verrechnet werden sollen. Es handelt sich dabei zum Beispiel um Feuerstellen, um Heckenpflege und um Brunnen. Auch für den Wegunterhalt im Wald hat die Ortsbürgergemeinde in den Jahren 1986 - 1995 rund Fr. 264'000.00 ausgege�ben. Diese Wege werden ja von der Öffentlichkeit benützt, so dass sich ein Beitrag gerechtfertigen würde.


Ich eröffne die Umfrage.








Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Die Finanzkommis�sion ist über diese Absicht noch nicht orientiert worden. Ich denke, so lange unsere Rechnung gut dasteht, kann man davon noch absehen. Wir weisen wie�derum einen Ertragsüberschuss von weit über Fr. 100'000.00 aus. Dann sind wir doch noch in der Lage, unsere Brunnen selbst zu pflegen, auch wenn davon einmal ein anderer trinkt.








Herr Isidor Moser: Der Brunnen im Aggenbühl müsste richtig saniert werden. Er läuft zur Hälfte der Zeit nicht.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Wir nehmen diese Anregung entge�gen und werden den Brunnenmeister mit dieser Arbeit beauftragen.








Herr Richard Ernst: Im Tägerhardwald und im Gmeumeriwald liegen vielerorts Wegweiser am Boden. Werden diese auch wieder einmal aufgestellt?








Gemeindeammann Walter Markwalder: An sich müssten diese Wegweiser schon kontrolliert werden. Möglicherweise werden sie zum Teil bei der Holzab�fuhr umgedrückt und zum Teil mutwillig ausgerissen.








Herr Philippe Vock, Förster: Bis anhin war Herr Daniel Brunner für diese Wegweiser zuständig. Er ist aber nicht mehr dazu in der Lage. Die Forstkom�mission hat sich bereits damit befasst. Das Forstamt wird sich im nächsten Frühling dieser Sache annehmen. Ein grosser Teil der Pfosten müsste jedoch ersetzt werden.








Keine weiteren Voten.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung, welche sich für die Ortsbürgerbelange eingesetzt haben, herzlich. Der Dank gilt auch dem Förster und dem Personal des Forst�amtes sowie dem Finanzverwalter, den Kommissionen und allen anderen für ihren Einsatz im Dienste der Ortsbürgergemeinde. Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und alles Gute für das neue Jahr. (Applaus)








Schluss der Versammlung:	21.05 Uhr








	Für ein getreues Protokoll:





	NAMENS DER ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG


	Der Gemeindeammann        Der Gemeindeschreiber-Stv.
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�
Durch die Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde geprüft und als in Ordnung befunden.





Würenlos, 06. Mai 1997





	NAMENS DER FINANZKOMMISSION


	Der Präsident





�SEITE  �








�SEITE  �89�


- 10. Dezember 1996 -	











